
SCHNELLE
HILFE
Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Rettungsdienst,
Bergwacht)
Krankentransport: 07721/19 222
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40; Info-Zentrale für
Vergiftungsfälle der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund um die Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Furtwangen
Bis Di 8.30 Uhr; Linden-Apotheke Furtwan-
gen; Wilhelmstr. 3; 07723/93170
St. Georgen
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Rathaus-Apotheke;
Hauptstr. 8; 07724/94500
Unterkirnach
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Apotheke Unterkirnach;
Villinger Straße 2; 07721/53970
Villingen-Schwenningen
Bis Di 8.30 Uhr; Staufen-Apotheke; Dauchin-
ger Str. 20; 07720/5088
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Rieten-Apotheke; Rie-
tenstraße 52; 07720/37118
➤Ärztlicher Notdienst: 116117
Zahnärztlicher Notdienst:
01803 222 555 65
Telefon-Seelsorge: 08 00/11 10 111 (für
Erwachsene); 08 00/11 10 333 (für Kinder
und Jugendliche)

JUBILARE
V ILL INGEN
Wolfgang Tadday, Rietheim, 85 Jahre.
Ingeborg Helbig, 80 Jahre.

SCHWENNINGEN
Annelies Kienzle, Mühlhausen, 85 Jahre.
Rosemarie Kärcher, 80 Jahre.

ST. GEORGEN
Kiriaki Kourpalidou, 75 Jahre.

FURTWANGEN
Karl Rombach, Neukirch, 90 Jahre.
Claudia Burger, Neukirch, 70 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemeinen
Interesse. Wenn Sie keine Veröffentlichung
wünschen, können Sie gemäß Bundesmelde-
gesetz der Übermittlung der Daten direkt bei
Ihrer Gemeindeverwaltung widersprechen.

NOTIZEN
V ILL INGEN
Der Jahrgang 1942 Villingen trifft sich
am Mittwoch, 17. November, um 16 Uhr am
Parkplatz Kalkofenstraße zum Spaziergang
übers Hubenloch. Anschließend Einkehr im
Gasthaus „Jägerhaus“.
Der Seniorennachmittag Obereschach
am Mittwoch, 17. November, um 14.30 Uhr,
in der Grundschule fällt coronabedingt aus.
Der Ortschaftsrat Tannheim trifft sich am
Freitag, 19. November, um 18 Uhr in der
Turn- und Festhalle Tannheim. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem der Austausch
mit Bürgermeister Detlev Bührer zu aktuellen
Themen.
Die nächste öffentliche Ortschaftsrats-
sitzung Weilersbach findet am Montag, 22.
November, um 19 Uhr mit Oberbürgermeister
Jürgen Roth im Gemeindehaus statt. Die
Tagesordnung ist im Schaukasten am Rat-
haus oder unter:
https://www.villingen-schwenningen.de/rat-
haus-leben/ortschaften/weilersbach/
in der Rubrik „Aktuelles“ einsehbar.
Der Tennis-Club Marbach trifft sich am
Freitag, 26. November, um 19.30 Uhr, zur
Jahreshauptversammlung im Clubhaus des
TC Marbach. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Neuwahlen.
Die Adventsfeier der Landfrauen Tann-
heim findet am Freitag, 3. Dezember, um 19
Uhr im Gasthaus zum Lamm statt.
Die nächste Bücherinsel des katholi-
schen Bildungszentrumsmit Dr. Lucy La-
chenmaier findet am Freitag, 3. Dezember, im
Hybridformat sowohl in Präsenz- als auch als
Onlineveranstaltung statt. Gelesen wird das
Buch „Nahe dem wilden Herzen“ von Clarise
Lispector. Die Präsenzveranstaltung findet im
Bildungszentrum Villingen, Kanzleigasse 30,
statt, online über Zoom, der Veranstaltungs-
link wird am Tag vorher versendet. Anmeldun-
gen bitte an info@bildungszentrum-villingen.
de. Die Kosten belaufen sich auf sechs Euro.
Der Seniorenkreis Tannheim trifft sich
am Freitag, 10. Dezember, im Gasthaus zum
Lamm um 16 Uhr zum gemütlichen Beisam-
mensein.
Die Musikkapelle Tannheim veranstaltet
am Samstag, 11. Dezember, von 10 bis 12
Uhr den Christbaumverkauf auf dem Festhal-
lenvorplatz in Tannheim. Die Bäume werden
auch gegen einen Aufpreis von zwei Euro
innerhalb von Tannheim direkt vor die Haus-
türe geliefert.

Die Eschach-Kobolde hoffen auf die Fastnacht 2022

VS-Obereschach –Kurz undbündigwi-
ckelten die Eschach-Kobolde jetzt ihre
Jahreshauptversammlung für 2020
und 2021 ab. Was sollten sie bei ihren
Tätigkeitsberichten auch bekannt ge-
ben, wenn die Fastnachtstage im Jahr
2021 der Corona-Pandemie zum Opfer
fielen? Während der Verein 2019 und
2020 noch an Umzügen und Narren-
treffen teilnehmen und die Besenwirt-
schaft „AlteKanne“bewirten konnte, so
war 2021 völliger Stillstand, wie Vorsit-
zender SvenSchlegel undSchriftführer

KevinHalupczokberichteten. Kassierer
Adrian Storz meldete immerhin einen
guten Kassenstand.
Bei den Wahlen wurden der stell-

vertretende Vorsitzende Manuel Eng-
esser, Schriftführer Kevin Halupczok,
der stellvertretende Kassier Dennis
Glatz und für Michael Schmidt als Bei-

ratGabriel Schütz für 2020bis 2022 ein-
stimmig und Vorsitzender Sven Schle-
gel, KassiererAdrian Storz undBeirätin
Natascha Schwer für 2021 bis 2023 ein-
stimmig in ihren Ämtern bestätigt.
Da die Eschach-Kobolde in diesem

Jahr an Fastnacht ihr zehnjähriges Be-
stehen wegen Corona nicht entspre-

chend feiern konnten, verteilten sie
Urkunden an die Mitglieder der ers-
ten Stunde. Das Feiern wollen sie nach
Möglichkeit beim Häsabstauben am 5.
Januar 2022nachholen.DerVereinhofft
natürlich, dass die Fastnacht 2022unter
einigermaßen normalen Bedingungen
ablaufen kann.
Urkunden für zehnjährige Mitglied-

schaft erhielten: Sven Schlegel, Tobi-
as Rottler, Severin Reisinger, Michael
Schmidt, Manuel Engesser, Christian
Schmidt, Bernd Hess, Philipp Rottler,
Paul Denecke, Georg Weiß, Jacqueline
Weiß, Kevin Halupczok, Achim Ha-
lupczok, Marcel Schwarz, Kurt Weiß,
Richard Brugger, Bruni Brugger, Jür-
gen Bendowski, Volker Schütz, Steffen
Schütz, Jennifer Schütz, Andreas Rott-
ler, Florian Gibas, Dennis Glatz, Janik
Lees, Sascha de Poel und Silke Link.

Junger Fastnachtsverein aus Ober-
eschach konnte zehnjähriges Be-
stehen wegen Corona nicht feiern
– aber bleibt optimistisch

Sven Schlegel, Gabriel
Schütz, Kevin Halup-
czok, Adrian Storz
und Dennis Glatz (von
links) werden auch
in Zukunft die Ober-
eschacher Eschach-
Kobolde in die fünfte
Jahreszeit führen.
BILD: KURT WEISS

Villingen-Schwenningen – Wenn ein
Staubsauger zum erotischen Spielzeug
für Schlossverwalter wird, wenn im-
mer wieder „fast“ nackte Tatsachen die
Bühne imTurmbeherrschenundwenn
hierzu noch das grandiose Minenspiel
unddie Spielfreude der Akteure auf der
Bühne des Villinger Theaters im Turm
kommt, und wenn der Leiter des Ham-
burger Theaterverlags Wolfgang Neru-
da eigens zur Premiere anreist, dann
weiß man, dieses Stück kann nur ein
großer Erfolg werden.
DieRede ist von „Hirn“, einerherzhaf-

ten Grusel-Komödie aus der Feder von
Sabine Misiorny und Tom Müller, das
sich Jörg Kluge, der in der Technik von
Hermann Schreiber unterstützt wur-
de, für sein Regiedebüt ausgesucht hat-
te. Wenngleich die Story über das ver-
schollene Gehirn von Albert Einstein
und die Verpflanzung desselben in ei-
nen Wunschkandidaten von Schloss-
herrin Franka Stein alleine schon eine
spannende Geschichte ist, lebt das
Stück vom grandiosen Spiel und auch
Minenspiel aller Akteure auf der Büh-
ne. Sunna Ott, die als „Dumbatsch“
nicht gerade von Intelligenz gesegnet
erscheint, und immer wieder durch ihr
Minenspiel besticht, sowie der Auftritt
von Matthias Breithaupt als schwuler
Hochzeitsplaner, der am Schluss bei
der Frage, wer denn wen heiraten soll,
entnervt die Szene verlässt, lassen dem
Publikum kaum Zeit, sich vom letzten
Lacher zu erholen.
Nicht minder eindrucksvoll tragen

Alexandra Ben als Dr. Franka Stein,
Reinhard Gackowski, der den über-

raschten Pater gibt, und Christian Le-
wedei als verirrter Staubsaugervertreter
zum humorvollen Geschehen bei. Her-
ausragendauchDietmar Schlau, der als
Ignatio immer wieder auf das Dumm-
chen Innocentia aufpassen muss, und

Jonathan Krien, dem beim Sturz vom
provisorischen OP-Tisch im Schloss-
keller hoffentlich nichts passiert. Lori-
ne Herzog sorgt als seine Verlobte im
zweiten Teil der Aufführung noch für
eine sehenswerte Überraschung. Ins-
gesamt ist diese humorvoll dargebote-
ne Grusel-Komödie ein absolutesMuss
für alle, die dieses Genre lieben.
Eigentlich hätte das Stück „Hirn“ be-

reits imMärz 2020 Premiere feiern sol-
len.DiePandemiemachte demEnsem-
ble des Theaters am Turm (TaT) jedoch
nach der Generalprobe einen Strich
durch die Rechnung, auch im Herbst
2020 wurden Aufführungen nach Wie-
deraufnahme der Proben zunichte ge-
macht. Nicht alle, die vor eineinhalb
Jahren auf derBühne gestandenhätten,
konnten diesmal dabei sein. So sprang
für Yasmin Koch Lorine Herzog ein,
MatthiasBreithaupt übernahmdieRol-
le vonBenjaminZirnstein und statt Ka-
tharina Werwein wird Dietmar Schlau
spielen. „Dafür haben wir eine Frauen-
figur kurzerhand in eine Männerrolle
umgewandelt“, so Regisseur Kluge.

Wie Albert Einstein gruselige
Komödien möglich macht

VON RÜD IGER FE IN

➤ Gelungene Premiere
im Theater am Turm

➤ Schauspieler begeistern
mit Mimik und Spielfreude

Sie können zufrieden sein, die Akteure auf der Bühne des Theaters am Turm: Das Publikum spendet lang anhaltenden Beifall für eine über-
zeugende Leistung. BILDER: RÜDIGER FEIN

Weitere Termine
Weitere Aufführungstermine findet man
auf der Internetseite des Theaters am
Turm: www.theater-am-turm.de/termi-
ne/hirn.html. Die Aufführungen finden
unter der 2G-Regel statt und am ein-
fachsten bucht man die Eintrittskarten
für „Hirn“ unter der gleichen Adresse.
Das Theater hat 95 Plätze. Seit dem
Sommertheater werden Eintrittskarten
online über den „Ticket-Shop“ verkauft.
Es gibt also zurzeit zwei Möglichkeiten
Eintrittskarten zu kaufen: Erstens am
Tag der Veranstaltung an der Abend-
kasse oder im Vorverkauf über den On-
line-Ticket-Shop. (in)

Spielfreude, ein aus-
drucksvolles Minen-
spiel aller Akteure und
überraschende Wen-
dungen prägen die
Gruselkomödie „Hirn“.

VON KURT WE I S S

Mit viel
Bürgerengagement
Zum geplanten Bürk-Areal

Die Schwenninger Museumslandschaft
besteht aus drei Institutionen, die alle
auf das in unserer Stadt so viel geforder-
te und gelobte Bürgerengagement zu-
rückgeht. Das Heimatmuseum wurde
vom Heimatverein Ende der 20er Jahre
gegründet und betrieben. Heute sind
Haustechnik, Belüftung und Alarman-
lage marode, der Zugang ist nicht be-
hindertengerecht, es fehlt ein Aufzug,
der Renovationsstau am Gebäude ist
immens, das Gebäude ist aus Brand-
schutzgründen geschlossen. Die städ-
tische Galerie geht zurück auf das En-
gagement des Ehepaares Willmann,
das in den 60er Jahren sensationelle
Ausstellungen nach Schwenningen ge-
holt hat. Anfang der 70er Jahre zog die
Galerie unter städtischer Leitung in die
für Kunstausstellungen wenig geeignete
Kienzle-Villa. Die kleinen Räume lassen
nurKabinettausstellungen zu, es besteht
kein behindertengerechter Zugang, ein
Aufzug fehlt, die Alarmanlage ist maro-
de, eine Schließungwegen Brandschutz
ist abzusehen. Das Uhrenindustriemu-
seum wurde komplett nur aus Spenden
vonSchwenningerBürgern eingerichtet.
Protagonisten waren Max Ernst Haller
und JörgWeisbrod. Seit seiner Eröffnung
1994wurde anderMuseumskonzeption
nichts geändert. Mit einem Grundsatz-
beschluss desGemeinderats für eineZu-
sammenlegung der drei Institutionen
auf dem Bürkareal entstünde die Chan-
ce, alle baulichen und konzeptionellen
Mängel und Defizite mit einem Schlag
zu beheben. Mit dem neuen und mo-
dernen kulturellen Schwerpunkt würde
die Stadt alsOberzentrumdieMuseums-
undKulturszene inBaden-Württemberg
erheblich bereichern.
Michael Kopp, 78054
Villingen-Schwenningen

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer für Rückfragen versehen
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien
mit Namen und Wohnort.

VS-Obereschach (nj) Auch wenn der
Männergesangverein „Frohsinn“ die
beliebten Theaterabende während der
Weihnachtszeit altersbedingt nicht
mehr stemmen kann, soll diese Tradi-
tion nicht aussterben. Dank der Bereit-
schaft des Chors „Colours of Pop“ und
des Tennisclubs, die Organisation und
Bewirtung inder Festhalle zuüberneh-
menundderBereitschaft der Laienspie-
ler, die zum Teil schon viele Jahre mit-
wirken, wird es wieder Theaterabende
geben, sofern es die Corona-Bestim-
mungen zulassen. Um in der Festhal-
le die Abstandsregelungen mit einer
geringeren Besucherkapazität auffan-
gen zu können, will die Theatergruppe
jetzt fünfmal auftreten: Am18.Dezem-
ber um19.30Uhr, am19.Dezemberum
14 und um 19.30 Uhr und am 2. Januar
2022 auch um 14 und 19.30 Uhr.

Theaterabende
laufen weiter
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